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Geschäft Nr. 87 

Legislatur: 2024-2028 

 

Geschäft Bericht an den Einwohnerrat vom 09.09.2025 

Vorstoss Spezialkommission Totalrevision Gemeindeordnung 

Info Mit der Motion 143 forderte Daniel Zimmermann am 02.05.2019 eine Revision der 
Gemeindeordnung. Im Zentrum steht dabei die Forderung nach einer Reduktion des 
Gemeinderats auf fünf Mitglieder und einer effizienten Verwaltung.  
 
Die Gemeinde Binningen überprüft laufend, ob ihre Struktur und Organisation den aktuell und 
besonders auch künftig bestehenden Anforderungen gerecht wird. Dabei zieht sie den 
Einwohnerrat mit ein, um möglichst breit abgestützte Lösungen zu erzielen und unnötige 
Zwischenschritte zu vermeiden.  
 
Der Gemeinderat möchte in diesem Fall den Weg über einen politisch breit abgestützten 
Diskurs angehen, um die Erfolgschancen des Vorhabens zu erhöhen. 
 

Antrag Der Gemeinderat beantragt dem Einwohnerrat die Bildung einer «SpezKo GO» mit dem 
Auftrag, zusammen mit dem Gemeinderat und der Verwaltung die Grundlagen für eine 
Totalrevision der Gemeindeordnung noch in dieser Legislatur zu erarbeiten. 
 

 
Gemeinderat Binningen 

 Gemeindepräsidentin: 
Caroline Rietschi 

Verwaltungsleiter: 
Christian Häfelfinger 
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1. Ausgangslage 

Der Motionär hat den Vorstoss 143 zur Revision der Gemeindeordnung in ein Postulat umgewandelt und 
dieses wurde am 25.06.2019 an den Gemeinderat überwiesen. Da die Ausgangslage komplex ist und die 
Dringlichkeit zur Umsetzung des § 41 mit der Schulden- und Defizitbeschränkung in der GO vorrangig war, 
wollte der Gemeinderat das Risiko einer Totalrevision mit brisanten Fragestellungen (nebst der 
Abschaffung der Schuldenbremse) nicht unnötig vergrössern. Da die Teilrevision der Gemeindeordnung 
inzwischen erfolgt ist, soll das Thema wiederaufgenommen werden.  
 
2. Beurteilung 

Die Forderungen aus dem Postulat haben eine erhebliche Tragweite und lassen sich nicht über ein simples 
technisches Zahlenspiel oder eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung erarbeiten. Im Gegenteil wirft dieses 
Postulat gewichtige Fragen innerhalb des politischen Systems in Binningen auf. Eine Reduktion des 
Gemeinderates auf fünf Mitglieder analog Birsfelden oder gar auf drei analog der Stadt Chur (mit 
notabene mehr als 40'000 Einwohnenden) hätte erhebliche Auswirkungen. Die Vor- und Nachteile dieser 
Lösungen sowie die Konsequenzen müssen sorgsam abgewogen werden. Eine entsprechende Anpassung 
der GO hätte zudem wohl auch Konsequenzen für weitere Reglemente wie beispielsweise das 
Vergütungsreglement, aber möglicherweise auch für die Verwaltungsorganisation. Aber auch die 
Beibehaltung des heutigen Systems mit sieben Gemeinderatsmitgliedern ist in diese Gesamtbetrachtung 
einzubeziehen.  
 
Der Gemeinderat möchte über diese Fragen mit grosser Tragweite nicht im stillen Kämmerlein brüten 
und einen fixfertigen Vorschlag erarbeiten. Er möchte vielmehr den Weg über einen politisch breit 
abgestützten Diskurs angehen, um die Erfolgschancen des Vorhabens zu erhöhen. 
 
Der Gemeinderat schlägt dem Einwohnerrat deshalb dazu die Bildung einer «SpezKo GO» vor, welche in 
enger Zusammenarbeit mit Mitgliedern aus dem Gemeinderat und der Unterstützung der Verwaltung 
einen Vorgehensplan und mögliche Lösungsansätze zu Handen des Einwohnerrats erarbeitet. Dieser Weg 
ist abgeleitet von den guten Erfahrungen bei der Teilrevision GO mit der guten Zusammenarbeit zwischen 
der Immobilien-SpezKo und dem Gemeinderat. 
 
Der zeitliche Aspekt ist hierbei von grosser Bedeutung, da eine revidierte GO spätestens per 31. 
Dezember 2027 an der Urne abgesegnet sein muss, um auf die neue Legislaturperiode in Kraft gesetzt 
werden zu können.  
 
 


